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• Ehemals StUB, 2007 mit den 
universitären Bibliotheken 
fusioniert
• Ca. 1 Mio. Medien (UB total 4 
Mio), 20’500 aktive Benutzende, 
370'000 Ausleihen/Jahr, 800 
Besucher/Tag, ca. 6'500 m2 
Fläche
• Bestände zu allen Fachgebieten 
(Magazin, Freihand, Präsenz), 
AV-Medien, historische 
Bestände, Sondersammlungen
• 180 Publikumsarbeitsplätze in 
zwei Lesesälen











• Denkmalgeschützes historisches 
Gebäude im Besitz der 
Burgergemeinde Bern; 
gemeinsame Nutzung mit der 
Burgerbibliothek Bern
• Weniger Nutzfläche für die BMü: 
rund 5‘000 m2 (früher 6‘500 m2) 
• Neue Bibliothek vonRoll mit einem 
grossen Büchermagazin (2013), 
neues Verwaltungsgebäude der 
Uni (2015)
• Attraktive Lage in der Berner 
Altstadt
• Anhaltend wachsende Bedeutung 
des e-Medienangebots, 
rückläufige Bedeutung des 
gedruckten Buches als 
Leitmedium
• Wachsender (Aus- und Weiter-)
Bildungssektor, veränderte Lern-
und Unterrichtsformen
• Bibliothek als dritter Ort



















• Mehr Personen (Studierende, öffentliches Publikum)




• Beschränkung auf Präsenzbestand 
und historische Bestände
• Umzug Verwaltung/UB-Direktion
• Ausbau zum Lern- und 
Begegnungsort
• 300 Lese- und Arbeitsplätze (bisher 
180)
• Diversifizierte Publikumsarbeits- und 
Kommunikationszonen
• Technische Infrastruktur
• Ausbau Beratung, Workshops, 
Schulungen
• Ausbau Kulturvermittlung
• Café Lounge Lesbar
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Virtuelle Raumangebote mit allen
































Apps für das Physische Web
(Android und iOS)
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